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ESSSTÖRUNGEN, ADIPOSITAS UND CORONA 
Dieses Dokument wurde erstellt im Rahmen der Partnerschaft zwischen 

BNP Paribas Cardif und dem Universitätsklinikum Rouen-Normandie 
Wenn Sie Fragen haben: nutriactis@chu-rouen.fr 

Was ist Corona (Covid-19) ?  
Corona [1] ist eine infektiöse Atemwegserkrankung, die durch das SARS-CoV-2-Virus (Severe Acute 

Respiratory Syndrome-Coronavirus-2) verursacht wird. Zum ersten Mal trat es 2019 in China auf. Um den 

Organismus zu infizieren, bindet sich das SARS-CoV-2-Virus an ein Protein auf der Oberfläche von Zellen 

(insbesondere des Fettgewebes), den ACE2-Rezeptor, der an bestimmten Lungen-, Herz- und 

Nierenfunktionen beteiligt ist [2]. Die Inkubationszeit zwischen der Infizierung mit dem Virus und dem 

Beginn der Krankheit beträgt 5 bis 8 Tage [3]. Die Hauptsymptome sind Fieber, Husten, Atembeschwerden 

und Muskelschmerzen. Der Anteil der asymptomatischen, d. h. positiven Personen ohne Symptome, ist 

schwer abzuschätzen (20-50 %). 
 

 
BEHANDLUNG = Linderung der Symptome, da es kein wirksames Medikament gibt 

[3] PHARMAKOLOGISCHE VORSORGE = Impfung der Bevölkerung [5] 

 
 

 
Personen, die ein erhöhtes 

Risiko haben, eine schwere Form der 
Krankheit zu entwickeln [4], sind: 
- Personen über 65 Jahre 

- Männer 

- Personen mit Erkrankungen wie 
* Diabetes 

* Adipositas 
* Krebs 

* Atemwegserkrankungen 
* Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
* Lebererkrankungen 

* psychiatrischen Störungen 
* Demenz 

 
 
 
 

Etwas mehr als 5 % der 

Personen mit Symptomen 

entwickeln eine schwere 

Form der Krankheit, die auf 

der Intensivstation 

behandelt werden muss [3]. 
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Essverhalten 
↑Anzahl der Personen 
mit Bulimie unter den 
Studenten [15] 

↑ Anzahl der täglichen 
Mahlzeiten und Naschen 
zwischendurch [18] 

Emotionen [14] 

 
 

 

Sucht 

 

 

 

↑ konsumierte Mengen 

Körperliche 
Aktivität [17] 

körperliche  

 
De  

  ↑ Stress 
Einsamkeit und soziale 
Isolation 
negative Auswirkungen 
auf die psychische 
Gesundheit 
Erschwerter Zugang zu 
medizinischer Versorgung 

 

46,6 % Essstörungen 

bei Studierenden 2021 

gegenüber 24,9 % im 

Jahr 2018 

 

 
↑ Alkoholkonsum bei 

23 % der 
Bevölkerung [22] 

Für Übergewichtige 

 

Auftreten/Verschlimmerung 
von Essstörungen und 

Adipositas 
↑ 20 % der Essstörungen bei Studenten [15] 

Für Magersüchtige 

 

 

ZOOM NUTRIACTIS® #8 

Schwere einer Corona-Infektion bei Adipositas 
Übergewichtige Menschen haben sowohl eine höhere Anfälligkeit für eine Corona-Infektion als auch eine 

höhere Gefahr, eine schwere Form dieser Krankheit zu entwickeln [6]. 

Das Infektionsrisiko ist bei fettleibigen Menschen erhöht, da sie u. a. mehr Fettgewebe und damit mehr 
ACE2-Rezeptoren haben und damit dem Virus mehr Einfallstore bieten. Zudem erhöhen eine 
Beeinträchtigung der Atemkapazität, eine Entzündung, Gerinnungsstörungen des Blutes, eine veränderte 
Immunantwort und eine veränderte Mikrobiota bei übergewichtigen Patienten das Risiko einer schweren 
Form [7, 8]. Schließlich haben übergewichtige Menschen, die sich mit dem Corona-Virus infizieren, ein 
erhöhtes Risiko, auf die Intensivstation zu kommen, insbesondere im Zusammenhang mit akuter Atemnot, 
und ein höheres Risiko für Komplikationen und Mortalität [6, 9]. 

Auswirkungen von Corona auf Essstörungen und Adipositas 
Die weltweite Corona-Pandemie hat wirtschaftliche, soziale und gesundheitliche Auswirkungen auf die 
Bevölkerung [10]; insbesondere durch eine Verschlechterung der psychischen Gesundheit [11]. 

Die Angst erzeugende allgemeine Stimmung aufgrund der neuen Lebensumstände, der 

Ernährungsunsicherheit, der intensiveren Nutzung der sozialen Netzwerke, der gestörten täglichen 

Gewohnheiten sowie des erschwerten Zugangs zu medizinischer Versorgung [12] erhöht das Risiko von 

Angstzuständen/Depressionen, die ein Risikofaktor und ein Faktor für das Andauern von Essstörungen sind. 

 
Abstandsregeln 

Corona-
Pandemie 

 
Lockdown 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schlussfolgerung 
Zur Senkung der Ansteckungsgefahr wurden seit Beginn der Pandemie von der 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) vorbeugende Maßnahmen empfohlen. Sie tragen dazu bei, die 

Pandemie einzudämmen, auch wenn diese Maßnahmen manchmal der psychischen Gesundheit der 

Bevölkerung schaden können. 

Der Zugang zur Gesundheitsversorgung war vor allem im Jahr 2020 gestört, und die Telemedizin erlebte 

einen enormen Aufschwung [23], um die Versorgung gefährdeter Personen aufrechtzuerhalten und den 

Zugang zur Gesundheitsversorgung zu fördern [24]. 



 
 

Arzttermine = 
wichtig→ 

BEIBEHALTEN 
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TIPPS [25, 26] 
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Halten Sie 
Kontakt zu 

nahestehenden 
Personen 

 
Hausarzt = guter 

Ansprechpartner, um 
über 

Ernährungsprobleme 
zu sprechen 

 
Guter Schlaf 

= 
regelmäßiger 

Rhythmus 
+ 

ausreichende Dauer 

 

 
*Entspannung 
*Bauchatmung 

 

 
BEWEGEN! 

körperliche Aktivität 

+ Tageslicht 
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